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~.ne allgemein gül ti-
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st in den verschie­
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und l ihrer früheren 
„ac11land ', Österreich und 
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~~--/ Eine Chaussee !.Klas se 
rSl dt\ . .lS anderes als eine Chaussee 

• 

ass't , Ncrvogrodek oder W1lna. 
~ .. ~~( P.,i;.:) -f>~ll:u tzungsbre~ te1! könne n wohl die­

)n, . aber der Au11;l~u wird verschieden sein . 
.,c. · 3es Klei.npflas ter auf Packlage oder Sand­

~·· ~ ..1eg . roi ·t . aufgeatreut~m Kalkstein(! )-Schotter . 
• • • • 

,. _ .. ·~ .. ~, ·?) ~llf o~tlr{d ihr.e_r wenig dauerhaften Ba1:1art wech-
.· · • . ... _., ' ' ,~ ., . : , .: . .!-·· •. > .. ,:::s.el t d_~r Verkehrswert der Chausseen 1nnerhal b 

• 

• 

• • 
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• 

-,.. : 5,' .. '. ·· ··: :xurzer Zeit. Eine Strasse ohne Unterbau, die 
., . · , . im Sommer fUr Kfz. noch. gut befahrbarwar, kann 

· · ·· im Spätherbst d11rch Ft1brwerksverkehr schon voll­

• 

• kommen zera·tort-' ~ein. Polnische Fachleute ha­
ben daher von der Chamäleon-Natur der polni-

. ~chen Strassen gespröchen . 
• 

• 

Es erscheint daher zweckrnässig, auf eine zahlen-

mässige Kla:ss'ifizierung der Strassen (Gesamtbreite, Fahr-
• 

bahnbreite, Deckenstärke usw.) zu verzichten, insbeson-. 
• 

dere, da die Unterlagec 11nvollständig sind und sich z. T . 
• 

widerspr~chen. 

Im Folgenden wird eine Beschreibu~g der Strassen­
typen segeben, die als Grundlage für eine Beurteilung 

• 

der polnischen Strassen dienen kann. Die Bezeichnung der 
''Strassenklassenn entspricht der polnischen Karte 
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Auf G;r11nd ihrer wenig dauerhaften Bauart wech..: , 
selt der Verkehrswert der Chausseen innerhalb ·· 
kurzer Zeit. Eine Strasse ohne Unterbau, die . 
im Sommer ftir Kfz.noch gut befahrbarwar, kap.n · · 
im Spätherbst dt>rch Ft1hrwer.ksverkehr schon· voll· 
kommen zerstOrt sein. Polnische -Fachleute ha- ~ 
ben daher von der Chamäieon-Nat11:r der polni-_~. ~ 
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~uf den Bau di e ser Ausfallstras sen wi rd der grösste 
• • • 

Te i l der zllr Verfügung stehenden Gelde'r . verwendet. ·:r-cr·T--- --~-

• 

die Fe rnverbindungen f ehlen dann die . Mitte l, sodass Aus -
• 

fallstr a ssen s chwe~st er Bauart . s~el lenweise in Sandwegen . 

ohne jeden Unterbau enden. • 
• 

. • 
• 

. 

• Nenzeitlicher Strassenausbau i s t ~lso wenig verbrei-
• 

tet . Auf der Strecke Warschau - Gdin g.e r1 1./12 der Strecke 
• 

. 

( von 362 km), Warschau - Wilna l / 1 der Strecke (von 4?1 km) • 
• 

• 

Die Strassen mit neuzeitli chem Ausbau sind mit Gräben 

versehen, meist mit Bäumen bestanden . Höhen und Niederun-

gen s i nd mit Einschnitten und Dä mmen a u sgegli chen, um star­

k e Ste igungen zu b eseiti gen . 
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• ' Die Chausseen. • . . 
• 

• 

In der polnischen Karte 1 : 300 000 s 

seen nnterteilt in: 
• 

· Chaussee 
Szos'a 

l.Klasse 
I' . 

Benutzungsbreite Ub l 
Fahrbahnb~ 

im ehem.Dtsch.Peil} 
4 - 5 m .. 

. 

Chaussee szosa . 
2.Klasse Benutzungsbreite ';,5 - 5,~ ni 

• 

• 

• . . -

• Diese Klasseneinteilung lässt den Ausbauzustand 
• 

• 

unberücksichtigt. Es ist aber bei beideri Klassen zu 11n-
• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 
• • 

• <t • • 
• • • • 

terscheiden; , 
• 

• 

r • ,,_.. . .' 
. . J . ,,. ~ 

"neuzel tlicher Ausbau• und "Älterer Ausbau••. · ... 

• 

hausseen mit neuzeitlichem Ausbau 
• 

• 

(Beton, Kleinpflaster, Klinker, Teer · ode r Asphalt). • 

Neuzeitlicher Ausbau kommt fast nur bei den Ausfall-. 

• 

strassen im Bereich der Städte und im Industriegebiet von 

• 

Schlesien vor. 
• ~uf den Bau dieser Ausfallstrassen wird der grösste 

• 

-· 
• • 

• • .f 

• 

--- - -­~ua:.w- ----.·---

• 

• 

• 
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Teil der zur Verfügung stehenden. Gelder verwendet. Für 
• 

die Fernverbindungen fehlen dann die Mittel, sodass Aus­

fallstrassen schwe~ste:r Bauart stel_lenweise in Sandweg·en 
• • 

• 

ohne jeden Unterbau enden. • 
• • 

• 

Nenzeitl1cher Strassenausbau ist also wenig verbrei­

tet. Auf der Strecke Warschau - Gdingen 1./12 der Strecke • 

• 

( von 362 km), Warschau - Wilna l/7 der· Strecke (von 4?1 km). 

Die Strassen mit .neuzeitlichem Ausbau · sind mit Gräben 
. 

versehen, meist mit Bäumen bestanden. Höhen und Niederun-

gen sind mit Einschnitten und Dämmen ausgeglichen, um star-
• • 

ke Steigungen zu beseitigen. 
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,e~ folgende Vorschriften: 
, 

'·-· 

• 

• 
• 

>n ~-
... -

• 

• • • • • 
• • 

• 

• • ' mi 't fest·em Umterbau 12 - 15 
• 
~ 

ohne .Unterbau 1 mindestens 20 
,,. , ' -... ,~-

~ ~ -• 
• 

" m • 

• 
• 

• • 

• • 
• 

1 

1n ·Betonsteine 
"\ 

• 

cm 

cm 

,_ 

Jkie ~e·tonplatten von 
' • 

• :se . '1~rwenue t . . Ange b lieh 
• • • 

• .pl~tten versehen sein • 
• 

• • , ~ . -· ~ .. ". ~.., . .. . .. ' . ,. . .... ... • • .. ~ . ,,.. . . ., 
• f ,, . a •• • • 

• • 

.>5 ·werden. Tee,~d~ck.en (oft als 
. . ' 

"asphaltierte 

• -. • 
• 

• • . '- . .. • • 

.. _ ; .b.ez~ichnet) ·geba~t .•. :·Bis Juli 1938 ·. ·. ... ·· ·~-.,,· , .. .. _ .. , . . .... 
waren n11r 

- . 
-i·_J7 km -c.·l.e se:r . Decken ·-g~ l;>du t u.nd ·zwar auf' den Strecken 

) , 
• • 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

' • • • • 

• • 

Warschau Modlin •••. 
Radzymin - Wyszkow (bei 
Myslenice - Lubien ••• 
~ra.kau - Zakopane. · • • 

• • 

• • 
• 

• • • • • 
Warschau) 
• • • • • 

• • • • • 

und verschiedene kleinere Teilstrecken • 
• 

• 

21 km 
32 km 

8 km 
20 km 

• 

• 

Chausseen mit älterem Ausbau -

• 

• 

(Schotterung, Kleinpflaster, Kopfsteinpflaster). • 

• • 
• • ,# • I • 

• 

• 
• 
• 

Die Mehrzahl der pclnischen Chausseen sind entweder 
• 

• 

gewalzte, wassergebundene Schotterstrassen oder n11r durch 
• • • 

• 

Aufschüttung von Steinen oberflächiJch befestigtigt~ Land-
• 

wege (im ehem.russ.Teil ) . • 
• 

• 

Die Strassen sind ~eist in gleiche~ Ebene mit dem Ge l än-
• 

de geführt. Einschnitte in Hügeln und Dä11in1e in Senken sind 
• 

also nicht angelegt . Steigungen und Gefälle der Strassen .. 
• " 

• 

daher sehr wechselnd. 
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• 

• 

· ;lt 1935/36 bestehen folgende Vorschriften: 
• 

"lstärke: • 

. ., 

• 

• 

• 

• 

• 

( bestehenden Strassen mit f es·tem Umterbau 12 - 15 cm 

neuerbauten Strassen ohne Unterbau mindestens 20 cm 
gen in 8 - 12 m' Entfernung 
tugen bei Strassenbreiten über 5 m 

. -u~inlagen meist .nicht vorhanden • 
• 

• 

• - • 

Be tops te.ine und :-pla t ~en. • 
• 

• 
• • 

• 
• 

Bei geringer belasteten Strassen werden Betonsteine 
• 

(22 x 11 x 10) und vier- oder sechseckige Betonplatten von 

• 

----- ------ - >'Cffi ~ --- ... 

12 cm Stärke und 30 x 30 cm Grösse verwendet. Angeblich 

sollen 500 (?) km mit Betonplatten versehen sein. 

Teerdecken: • 

• 

• 

Erst seit 1935 werden Teerdecken (oft als "asphaltierte 

Chausseen'' bezeichnet) gebaut. Bis .Juli 1938 waren n11r 

107 km dieser Decken gebaut und zwar auf' den Strecken 

• 

• • 

• • 

' 
Warschau· Modlin •••• 
Radzymin - Wyszkow (bei 
Myslenice - Lubien .•• 
Krakau - Zakopane .•• 

• • • • • 
Warschau) 
• • • • • 
• • • • • 

und verschiedene kleinere Teilstrecken. 

21 km 
32 km 

8 km 
20 km 

• 

• 

1 

• 

Chausseen mit älterem Ausbau 
• 

(Schotterung, Kleinpflaster, Kopfsteinpflaster) . 

• Die Mehrzahl der pclnischen Chausseen sind entweder 
' 

gewalzte, wassergebundene Schotterstrassen oder n11r durch 

Aufschüttung von Steinen oberflächfJch befestigtigt~ Land-

wege (im ehem.russ.Teil). • 
• 

• 

Die Strassen sind meist in gleicher Ebene mit dem Gelän-
• • 

de geführt. Einschnitte in Hügeln ut1d Dä.mrne in Senken sind 

also nicht angelegt. Steigungen und Gefälle der Strassen .. 

daher sehr wechselnd. • • 
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Die Seitengräben sind . ~ei1*tf 
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Die wassergebundenen- S.c)· ' 
.. 1 - • • • - . 

• 
• 

trostlosem Zustand, ~r.· 

Ausbesseru~g erfol 

• 

• 

• 

. chenden Mitteln _f; 

• 

• 

• 

•• . • • .,..."!4' 

bdden) •.-' ·· · 

sieht 

tie: 
• 

n1 ,r 

-• • 
P. 
• 

.0,121 
• 

• 

.... . ' . . \ ( 

. , 
•/ \, • ...... ., . 

scnaften ~ 'bi 
• • • 

• 

in den Ortsch~f~ 

• 
• 

• 

vorhandenen \\'ass er rin..:. 

• 

• ~ -

Insgesamt ist in Pole,. ~.· - -'. - . . . 

• 

• 

. ·"'· Schlauchverbrauch (Durchschläge)· • 

• 

• 

• 
• 

• • 
• • • 

• 

• , 
• 

.. .. •, 
• 

• 

Fast alle PChausseenu von Polen 
~ . -

~1teprecnen 
\ 

dieeer Be-
• 

schreibung. Im ehemals preuss.Gebiet s1.nd sie nicht ganz 
• • • 

• 

• 

so a,a&g.e.ta-~r.ei1, da Unterbau "·orha.n..d E1n ist. Die ehemals 

russischen und z.T. auch die östsrr~ich1schen Chausseen 
• 

sind fast _durchweg ohne f~9klag§ gebaut. Sie zerfielen 
• 

daher im Viel tkriege sehr schnell 1ind waren dann oft noch . 
• 

• -
schlechter als gewöhnliche Landwege. Beute· sind 40 ~ der 

Chausseen mit einer Packlage versehen, wovon der grösste 
• 

Teil auf die ehemals deutschen Strassen entfällt • 
• 

• 
Im ehemaligen Kriegsgebiet sollen sich di~ Strassen 

• 

-
--· 

• 

\ 
• 

z.T. noch im verwahrlost~n Zua\~nd der Kriegszelt befinden. 
• Mit den empfindliehert deutschen sivilen Kraftfahr-

zeugen lassen sich auf diesen S-trassen n11r geringe Durch­

schni ~ts~eschwi~digkei ten erreichen. 

•• • 
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• 

• 

• • 

• 

• 

-
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• 
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• 
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• 
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• • 
• 

Die Seitengräben sind beim Bau oft 

Die wassergebund~nen Schotterdecke~ 
. \ . 

• . ~ 

• 

• 

. trostlosem Zustand, mehr frichterfeld at 
• 

• 

Ausbesserut'ig erfolgt meist nicht oder . 
„ J 

chenden Mitteln · (AusfUllen der Schlag; 
t . '\ 
\ 

bdden). Strassen mit ·Schlaglöchern si~ 
~ 

sieht zu befahren, da einzelne Löcher bis " > 

-

-• • 

tief sind, die sich mit Wasser füllen, sodass ihre i~ . 
• 

nicnt zu erkennen ist. 
• 

• 

• 

. -
• 

Ko~f!t!inpflaste~ befindet sich vorwiegend in den 0: . 
• 

. 
• . , 

scbaften. Die Federn, Achse~ und Reifen der :Xfz. werden 
• 

-
in den Ortschaften stark beansprucht durch die vielfach· 

vorhandenen Wasserrinnen, die die Strasae queren • 

Insgesamt ist in Polen mtt e1nem etarken Reifen- und 

Schlauchverbrauch (Durchschläge) zu rechnen, 
-

• 

• 

Fast alle ~cbausseen° von Polen enteprechen dieser Be-

schreibung •. Im ehemals preuss.Ge_biet Sllld sie nicht ganz 
' • 

so ausgefahr-e11, da . .JLnt.e rbgY, .. "·orba.nden ist. Die ehemals 

russischen t1nd z. T. auch · die östsrreich1schen Cba1Jsseen 
1 
• • 

sind fast durchweg ohne f~~klag§ gebaut • . Sie zerfielen 

daher im Weltkriege sehr schnell tand waren dann oft noch 
• 

. 
schlechter als gewöhnliche Landwege. Beute sind 40 ~ der 

Chausseen mit einer Packlage vers~hen, wovon der grBsst• 
• 

Teil auf die ehemals deutschen Strassen entfällt. 

Im ehemaligen Kriegsgebiet soll~n sich die Strassen 

• 

.. 

z.T. noch im verwahrlosten zu.a~~nd der Kriegs·aa.it befinde.r1 • 
• 

• 
• 

Mit den empfindliehert deutschen sivilen Kraftfanr-

zeugen lassen sich auf diesen Strassen nt1r 

schnittsgeschwindigkeiten erreichen. • 

• • • 1 

1 • 

' 1 
1 

• 

1 ·: 
• 1 

• • 

1 
geringe Durch-

• 

• 

• 

• 
1 

• • 
• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 
r 
l 

• 
• 

•• 
•• 

• 

• • • •• 

• 
• 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 
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• 

• • 

• 

i • 

' • s· ... 

. , .. ' . .. . . .}, ·,.. . . ., . ,. • • .. 

• 

• 
• • . ,._ ..., 

• r : 
~ ... . 
• 

• • 

• - ~ 

• 

• • 

1 
1 

• 

• 

• • . .,,. 
I • . " • • 

• . ~ 

• 

• 
~ . . ... 

• • • • 

• . ' 
'- ... - . 

. c:; t::t- • - ~~' . 
\, . .... -

• 

• 
• 

tea sowohl an der oberschlesischen wie 
• • 1 . ~ 

1 1 

:e · Und in der \2nmi t tel baren pmgeb1Jng der . 
•• 

• 
• . -

' der Strassenzustand eine DurchschnittS-
• 

.t8ns 50(~-)lpn, . in Galiz~~.~. Mittel: 
. ,.,:~. .. . . ' 
• .J;,'r • , ~ 

~/st, zum ~T~il - sogar wesentlich 
• -~ .. 
.... , . 

führenden grossen 
• 

~n . 

dass auf 10 bis 
• er nur mit 20 km • 

• 

• 

• 

• -~-- ....._... __ ,..~ 1 

et. • 

.... . , .::::..: ==== .::::a:.z= 

. c;_.Warschau v.17.August 37. 
• . 

, das gleiche trostlose Bild, 
\ . ' . 

.... t.tb.,.. -":gen Brkundungsreisen bisher er-
• 

• 

. . . 
: im alten deutschen Gebiete stechen durch ih· .. . . . , . ..... . , 

1 „ u~~i~ " · Breite, Bauart und Bepflanzung m1 t hohen Bri\1rnen 
._ . 

v:orte1lha:t 1t ab von den z.T. neu angelegten Strassen in ehem. 
• 

russisch -Polen. Sie sind aber grösstenteils sehr verwahrlost . . , 
• • • eodses ihre Decke oft nur Geschwindigkeiten von 30 km ge-

. 
• . 

stattet. Nl1r 5elten erlaubt ihr Zustand Geschwindigkeiten 

von 50, 60 oder mehr Kilometern. Besonders hjnderlich ist es, -
dass Straseenverbesserungen stets n1lr auf kleinen Stücken 

von 200 - ·500 m vorgenommen worden sind, sodass eine gleich-
• mäsalge Fahrgeschwindigkeit nie eingehalte~ werden kaon.Auf 

gut fahrbare, kurze Teilstrecken folgen o~t unvermittelt 
• 

• 

lange Strec,en mit tiefsten Schlaglöchern, die Fahrer und Ma-

terial ausserordentlich beanspruchen. Nur wenige Strassen 

halten auf kurzen Strecken den Vergleich mit gewöhnlichen 

Chausseen in Deutschland aus, Eine planmä ssige Wegunterhal-
, 

tung fehlt meistens. 
Relativ am besten ist der Zustand der Strassen im Gebiet 

·. nördlich Posen bis zur Netze. Im Korridor sind nur die Tran- · 
sit~trassen von Deutschland n a ch Ostpreussen leidlich.Selbst 

die wichtige Ve rbind11ng War s cha u-Gding en genüg t nicht den 
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• 

• 
• -

• 
• 

• • 

• 

• 

• 

• • 

. . 6 ... 
• 

1 

• 

I ' 1 
• " . p- • 

9renzgebiete~ so•ohl an der oberschlesischen wie 
• 

sisehen Grenze und in der Pmseb,ing der 
• 

' • • 
. Städte erlaubt der Strassenzustand eine Durchschnitts- . 

r 
• 

• 

digkeit von höchstens 50(?)km, in Galizi;er;i, Mi~te~­

.. 30, höchstens 35 km/st, z11m Teil sogar wesentlich 

·· r1'ie von Warschau nach SUdwesten führenden grossen ..... . 
,. ,/ 

- _,. ... _.isseri sind n11r teilweise ausgebaut, sodass auf 10 bis 
• 

• 

15 km .mit 50 km Geschwindigkeit, dann wieder nur mit 20 km 
• 

gefahren werden kann. • 

• 

• 

• • • 

• 

·--- - -·un1e Chausseen im ehem. deutschen Gebiet. 
• . . ~~----~---------~~-- -- ::z:.-----~-~~-- ---~-~== ~ ... - _. _ ~--~----- ----- ..... -- -- - - --·· _,......, _____ _.,. ..,.. ..... 

• 

Auszug aus einem Bericht des Mil.Att.Warschau v.17.August 31 
, 

''Der ~tr~~senzustand ergab das gleiche trostlose Bild, 
. 

•~ l ches ich bei meinen Ubrigen Brkundungsreisen bisher er-
• 

• 

halten habe • . 

Die Strassen im alten deutschen Gebiete etechen durch ih· 
re FUhri,ng, Breite, Bauart und Bepflanzung m1 t hohen Bti11men 
vorteilhaft ab von den z.T. neu angelegten Strassen in ehem • 

russisch Polen. Sie sind aber grösstenteils sehr verwahrlost . , 
eodses ihre Decke oft nur Geschwindigkeiten von 30 km ge-

stattet • . Nur selten erlaubt ihr Zustand Geschwindigkeiten 
· von 50, 60 oder mehr Kilometern. Besonders hjnderlich ist es, 

dass Strassenverbesserutlgen stets nur auf kleinen Stiloken 
von 200 - 500 m vorgenommen worden sind, sodass eine gleich­

mässlge Fahrgeschwindigkeit nie eingehalten werden kann.Auf 
gut fahrbare, kurze Teilstrecken fo l gen oft unvermittelt 

lange StrecYen mit tiefsten Schlagldcbern, die Fahrer und Ma­

terial ausserordentlich beanspruchen. Nur wenige Strassen 
halten auf kurzen Strecken den Vergleioh mit gewöhnlichen 

• 

Chausseen · in Deutschland 

tung fehlt meistens. 

aus. Eine planmäs~ige WeguQterhal-
• • 

Relativ am besten ist der Zustand der Strassen im Gebiet 
. nördlich Posen bis zur Netze. Im Korridor sind nur die Tran-

ait5trassen von Deutschland nach Ostpreussen leidlich.Selbst 
die wichtige Verbind11ng Warschau-Gdingen genügt nicht den 
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• 
• 

• • • ..,. 6 . ... · t,4" ,. 

- - ' . ~-- . ~ ~\ , 'c;l • 
• • 

•• & , :t.. J 

• 

• 

, . 
1 . "" 

.ihrer Jichtigkei t entspr_e„e " .. 
i 

Wet\er 1n den schlechte~~~ • • ,. 

deutschen Begr1ffen no~mr-~ 
• 1 

• 

der. Strass~g nicht g~7, 
sein. Geteerte Strast 
weit die Strassen~ 

• • 

·orden tlic.~-' 
· . Die .. 

GrtS ssf 

eben< 

Einb· 

Stä 
• 

• b( ,,. 
• • 

• 
• .. - ..c _, 

• • • • • • • • -

• 
• • 

' 

, ... .. 
• . / ... 

• • • 

. . ~ ~-;.-
. • :r:: = : ...d Co?~ 

• 

• 

Auszug a~~ d~Be~1l 
eine Reis€ vom. ~· 

. , t ,· .. , :-. ~ 
• ' t • . . . . ., . -, ......_ 

• 

• I • ., ' • 

"Die gesamte',· z\J.rMckge f - -

• 

. • .... ,,, .... . .,, ~ 

mithin durchsch~-i t}i. ·Sfi: .\ägi l·c- . 
_. 1 • I ' • •• • t . .. . .., . . 

• • 
• 

• 

• 

-

• • 
• • • 

ist für Polen_ als".ganz a~&ser.or .de·n1, . ..-r,~J.) .... _ .A ~ J.'"' ... ~ . .. ,· . .• ·. , . , "" 

Täglich bin ich von 8 pi~ i9• 'UJ:N:: ,(Eiit{rit't ~ er .Dunk e lheit in. . . . . 
' . . 

Osten) ohne grosse Unte~brechting unterwegs gewesAn. De nnoch 
• • 

wä re diese Tagffil eistung nicht zu erzie l en gewesen,wäre nicnt 

• 

die Reise durch beso1:1d~r~ gutes und tro ckenes Wette-r a us ser ..... ~ 

ordentlich begünstig t gewesen. Da s c hon seit l ängerer Zei~ 
........ • 

in der durchfahrenen Gegend Trockenheit vorherrschte, war 
. • 

selbst auf s chlechten S tras sen und Sandwegen eine Ge schwi n -

digkeit yon ?0 km pr~ Stund e e inzuha lte n •. Im übrigen habe 

ich erneut die Fes tst.ell ung gema cht, dass im Osten Po l ens 

mehr neue 11nd weni ger zerfahrene Str6\s se11 anzufinden sin d, 

als in Mittelpolen oder im Korridor. Es ist leicht erkenn­

bar, dass im Osten viele Strassen nur aus stra te gischen 
Gründen chaussiert oder gepflastert bzw. in Stand gesetzt 

worden sind. Da auf ihnen nur ge~inger Verkehr stattfindet, 
haben sie unter diesem meist noch wenig gelitten. Da aber 

häufig ein fester Unterbau f ehlt, dtirften sie stärkerem • 

• 

militärischen Lastkraftwagenverkehr in ~riegsze iten nicht 
J P 7 t -

gewachsen sein. . • 

Nicht unerwähnt darf bleiben, dass 
• 

• 

• 

• 

von den 1883 km zu-
• 
• 
1 

• 
' 1 
• 
• • 

• 
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• • 

ihrer J~chtigkei~ entsprechenden Anfo\ 
Wetter in~ den schlechten Jahreszeiten~ 

• 

deutschen Begriffen nor~alem Kraftwag( 
, l 

der StrasseB nicht gewachsen und bald \ , 
·~~ 

sein. Geteert~ Strassen sind fnst gar r 
• 

weit die Strassen nicht gepflastert s~ 
• I 

ordentliche Staubbehinder\1ng ein. 

' , 

Die Weg!!'bezeic.hnungen si .nd tmeinhei\,. .... 

- ,· ... l,.......i .-
• 

• 

• 

Gr~sse, Farbe und Schrift. Häufig sinn· sie vv~~-

• 

• 

• ~ . . -
cbend.Besonder~ tritt dies in den Städten in Erschein~ 

• 

Einbahnstrassen gibt es nur selten.Das fierausfinden aus 

Städten ist mangels von Bezeichnungen sohw:e-ig und · z~itJ 
bend." 

Di e Chausseen in Nordostpolen. • 
• 

-----------~-------~-~----~~--~~ ___________ ._. _______ ...,.. _ _.,. ____ ..,. .... .,._ ..... _ 

• 

Auszug a us d„Bericht des Mi l.A .tt.Wars chau v.11.11.37 .über 
eine Re is e vom 3 0 . 8 • b i s 4 ~ 9 • 19 3 '7 in Nord o s t p o 1 e n • 

"Die gesamte zurUckgel eg t e Fahrstre cke betrug 1883 km, 

mithin durchschnittlich tägl i ch 314 km. Di e se Tage sleistung 
' . 

is t für Polen a i s ga nz au sseror dentlich hoch zu bezeichnen. 
-

Tägl ic h bin ich von 8 bis 19 Uhr (Eintritt der Dunkelheit im 
0 • 

Ost en) ohne grosse Unte;rb:rechnng 11nterwegs gewesAn. Dennoch 

wär e diese Tagesl eistung nicht zu erzielen gewesen,wä r e nicht 
• • • 

die Heise durch· besond~r~ gute s und tro cken e s Wetter au s sP-r-

ordentlich begünst~g t gewe sen. Da schon seit l änger er Ze iv 
J§LO 

in der durchfahrenen Ge gend Trockenheit vorherrschte , wa r 
• 

selbst auf s chl echten Strass en und S,a ndwegen eine Ge s ch 'J1.in-

digkei t von 30 km pro Stunde einzuhalten. Im übrig~~ habe -· • 
• • 

ich erneut di e Feststellung gemacht, dass im Osten Polens 

mehr neue 11nd weniger zerfahre~ e Stras sen anzufinden sind, 
• 

a ls in Mittelpolen oder im Korridor. Es is t lei cht erkenn-

bar, da ss im_ Osten viele Strassen nur aus stra te gischen 

Gründen cha11ssiert oder gepflastert bzw. in Sta nd gesetzt 
. 

worden sind. Da ·auf ihnen n11r geri·nger Verkehr stattfindet, 
' 

haben sie unter diesem meist noch wenig gelitten. Da aber 

häufig ein fester Unterbau f ehlt, dtirften sie s t ä rkerem 

mil~tärische~ L~stkraf twagenverkehr in Krieg sze iten nicht -
gewa chsen sein. 

• 
Nicht unerwähnt darf bleiben, dass von den 188 3 km zu-

.. 
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1 
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• 

.\ 
. \. 

• 

-

.. ' . 
~ke nicht eine einzige Strasse eine 

' - . -,, ~ . 
:h~tte! Die Staubwolke des Wagens stand 
•• ~11 '> . 
-"" '" .· . .. . i4:'~~"-;-: 1f. en Himme 1. .-. ~. . . - ...._ " .... .. .. "' . ,., ., ,_ -. .. . .- '"' . "" . .-. ~ ..,,... . <.. • • .r:· .. • ;;, ,... . . ,; ... .. .. . 

• 
• 

• 

• • 

• 

' • • • 

• 

• 

• 

• 
• 

und laufen 

~i Arten: 

• 

• 
• 

ana" 
• 

md Dörfer Uber 

~r Unterhalt 

• 

r "·- " .... ..L~e rungen, Abhän-• 
• 

• 
• 

-
• jl~itten)auf kurze Strecken 

• • • 
_.lten Fahrbahn (Steinschlag-

, 
. € """t'· • t -

_...,,. ii\l· - 1..s e , auc·h .. gep.f last er t. Der St e 1 n-
' ...-y . r '. ·• ~ - ; • ., .. tA-.: g es c·h u· ~ t'e t · und von den Fuhrwe r ken 

. . . ... . . 
. . . . "'' . ""' . . . 

- ~h~tµngszustand .wech·selt sehr stark je 
~ , • • • • • . · e 
,, •1 - .. ,• - · • ...... .. 

,.,nt!ernun·g ·von ·'eiilem grösseren' Ort.Wenig benutzte Strek-
• , . .,,,.. . . • • • • 

• • sind meist stark .vernachlässigt. Brücken fast durchweg ken • .. 
H~lz. Erkundung unbedi~ßt erforderlich ; aus 

• 
• 

• • • • 
• 

2) Schmale Landwege -~ 
Poln.Kt. 1:300 000 1'Droga wiejska". 

• • • 
• 

• 
• 

• 
• 

• • 

. 

· Sie dienen als Ortsverbindungswege.Sie unterschei~en eich 
• • • • 

von den Trakten nur durch ihre geringere Verkehrsbedeut11ng 

• 

• 

• 

• 

l 

-
• 

• 

• 

(von Ort zu Ort), die geringere Nutzbre.te (oft nur eine Panje· , • 

wagenspur) und das 

len Furten treten. 
Ausbesserung. 

• 

öftere Fehlen von .Brücken, an deren Stel-
• • 

Etwa vorhandene Brücken bedürfen meist der 
• 

• 
• • 

Die Benutzbarkeit der Landwege ist je nach dem Mutter- · 
• 

• 

baden verschieden. • • 
• • 

Lehmwege sind vorherrschend in Mittel-und Südostpolen(F0doli­

en).Die Wege sind durch Benutzung bei Regenwetter meist aus­

gefahren. Bei Trockenheit sind die Bauernwagenspuren fest, · 
• 

1sodass
1
tiefe Löcher, Rillen usw.di e Benutzung durch Kfz~ver-

hindern. ·· 
• 
• 

-· , 
• 

• 

• 

• 
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1 .. -

.· Fahrstrecke nicht eine einzig_ - .. 
• 

Teerdecke hatte! Die Staubwollt~ 
1 
1 

ockenheit hoch gen Himmel." 
• 

Landwege 
1 • .... -- ----~----._.. ______ .... ___ _ 
\ 

• 
• 

• 

.. ,. 
~ -.;' 

• • 

Strasse eine 

des Wagens stand 

• 

• 
• 

• 
,e~e haben keinen Ober - oder Unterbau und laufen 

, , ' . 
• • 

• ,.,.. __ ,.,..,-ii_n'~~:fe'st igten Erdb oden. Es gibt zwe.i Arten: 
r -._ • 

~,"-Tr.akte", unterhaltene Fahrwege • 
Polnische Kt. 1:300 000 "Trak t, droga utrzymana" 

• • 

Sie v e rbinden mit breiter Fahrspur Städte und Dörfer Uber 
• 

weite Riume filr den Handels- und Postverkehr. Ihr Unterhalt 

• 

.,.. 

obliegt den Amtsbezirken, bz \v . Städten. ___ ___.._, .. _.,.c>wl>O_ .. _ _ _ 

• 

• 

Die Trakte sind an schwierigen Stellen (Niede rungen., Abhän­

gen, tiefsandigen, zählehmigen Abschnitten)auf kurze Strecken 
• 

mit Seiteng räben und einer erhöhten Fahrbahn (Steinschlag-

schü ttung) versehen,stell enweise auch gepflastert.De r Stein­

schlag oder Kies i s t aufgeschüttet und von den Fuhrwerken 

festge f ah r en . Der Erhaltungszustand wechselt sehr stark je 
• 

nach Entfernung von einem grösseren Ort.Wenig benutzte Strek­

ken sind meist stark vernachlässigt. Brücken fast durchweg 

aus H, 1 z. Erkundung 11nbedi;ißt erforderli9h. · 

2) Schmale Landwege 
Poln. Kt. 1:300 000 ''Droga wiejska"_ • 

• Sie dienen als Ortsverbindungswege.Sie unterscheiden eich 
; 

. von den Trakten nur durch ihre ·geringere Verkehrsbedeutung 
• 

(von Ort zu Ort), die geringere Nutzbia.te (oft nur eine Panje· 

wagenspur) und das 

len Furten treten. 

Ausbesserung. 

' 

öftere Fehlen von Brücken, an deren Stel-

Etwa vorhandene Brücken bedUrfen meist der 

• • 

Die Benutzbarkeit der Landwege ist je nach dem Mutter-
• 

• 

baden verschieden. 

Lehmwege sind vorherrschend in Mittel-und Südostpolen(Fodoli­

en).Die Wege sind durch Benutzung bei Regenwetter meist aus­

gefahren. Bei Trockenheit sind die Bauernwagenspuren fest, 

1
sodass tiefe Löcher, Rillen usw.die Benutzung durch Kfz~ver-

1 • 

hindern. 
• - 8 -- - ·- -
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"1 ii._; : e· 1_ ri etii'' t e r.:f ~ ~_t-d~,fiti-~ ~ i:. ~-' . ~1 ~·. _ , .. 
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·· .· der p~J,nischen S~t~.aS~ellv~rhal tn .t-.~.., ~ ·11 . . ~ bi-s 28. 7. ..~ . 
richte t a n .den Gener a'l 'inspektor .f ~d-.-Deutsche Sttaseenwe 

... ... . ' . . . "'- . • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

, 
• • . ~ 
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. . . ·· , ' \.,. . . ( . . . . . , ... 
. ·•·. " _Der ;. derzet tige Ausbau'zus~and des p.olniichen Strassennetzes· . 
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• 

• 

• 

• 
• 
. . . ' .. 
• • • • • 
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• 

• 

• . • • 
• 

• • • 

• 

• 

ma·c·h t d en ·~flf·:---9der_' b':JT C_h:mar~cn·. eiI).er mo4ern~n mo tor i Si e rten 
• .. •• : I L .. 

• ... . .. . . . 

Armee vollkOmmen u nmöflli cb· . · • 
• 

• 
• ' , . . 

Hierüber kann a uch nicht der geringste Zweifel bestehen, • 

• 

• 

denn mit wenigen Ausnanm~n würde das vorhandene Strassennetz 
• 

• • 
... 

• 
• 

innerhalb kürzester Zeit · vollkommen zerstört und 11nfahrbar • 

• 
• • 

sein. Auch ist es m.E ~ bei dea derzeitig in Polen vorhandenen 
• • 

• 

Gruncilager1 ~i<:ht ,möglAch, dies e s ~etz während des Aufmarsches 
4 S • Q O 4 

•• 
• . 

~n~t~odzu~~~zen, bz~~z~ halt~~,da hierzu weder die · notwendi-

gen Geräte~ noch die geschulten Leute zur Verfügung stehen." 
• - • 

•• • 
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· Sandwege .. ,. inden: slch· ·~n .· qer ~ehe ler He , 
1 1 4 t , •• • ~ ': · · ~ •• ..!. • ~~ .> .J. • • -, ./! 

0 

, 

• 

• 

Ostpreusse an"·. ~~.it - Lysa' Gor.a ·.~ .. . ~n . 'höhe~ 
~ .. . . ) ... ·~ .. 

no slimpf e ( ~. : . en) • .-;.,s~dwege sind·,:_:,~l :a t ·. n1c1 

• 

. ... . ,.,.. .... ... • • , • .. ,'e-- . • • - . . .... .. , ~ .. 
Lehmwege, da die Wag~nsp11ren w1ed~Jt!··zu•e.ll~' 

, . . .. , . .. .. . . . . .. 
~ .... • • - • 1 den haben die !_~ . e" .;keihe Abgrenzung -. na~tit1 

• • • ... . ~ . • .c . .. ) 

fährt dort, wo~ es ihm .. am günsti.g~t~n· .. i& 
. f 

( Scirome rregen na'c"h Tl"ockenhe"i t.) · ·b.~.ff.~~-;'~ ,\ 
. . - .. i, - , . -lt : J: ;! . ~ t~.- ·~ 

... , 
• 
• 

· : ~ ! . . ' ., 
IJ • • ,l...: 

,,. ·--, ,, .. _._ 
• • , . 

.,. . 

• 

' I • ; • • • • . ~· • ,1 J';,/1 

'Rin terwege. Iri moorigen Gebieten s:1:.1,d:::·~~~~~o.~ ,:·. ...._ 

• 

• ,t. , . • .r.. -

wege, qie beill! Gefrieren .d.es Moores mit·· schmalsp1irige~ -., · 
# • • • • 

ten p.ass i er bar sind t1nd auch beschränkt g rt>ssere Trans.pol • 

' • • 

. erlauben.· Ihr Verl811f ist meist nur deli ·Einheim~_schen · gelle' 
• 

bekannt. In den Rokitnosümpfen gestatten sie · im Winter no 
• südliche Querve~bindt1ng zwischen den nach Oeten füh-r.end en · 

. ~ 

Chausseen : (Die auf der. Geakarte 1:1 Mill.Os tblatt e i ng~z e1 .' 

ne te "Hauptverkehrsstrasse" Minsk-S tol.pce-Ltinice._Dawidgrodel 

Sarny- Miedzyrzecz, ca 110 km östl.Luck, exis~iert nicht.) · 

• 

. 
•. • • 

zusammenf assende Beurteilung . 
• - - - - - ~- --~ ---- ~- - - - -~- ------ - -- - - - ~ ..... ___ ...., ____ ..._ _ - - __ ......,. ________ _ 

. 
• 

• 

• 

• 

(Ausz ug aus einem Beri cht des Prä sidenten de~·technischen . Lan-
desamts v on Württ~mberg ü ber eine Rei s e nach Polen- z11m Stud111m • 

der polnischen Strassenve rtiältni ss e (17.7.bis 28.7.36)·, ge·­
richtet a n den Generalinspektor f.d.Deutsche Strassenwesen) · 

• 

J 
' ·. "Der derzeitige Ausbauzustand des poln.i ::-1C·hen Strassennetzes 

• 

• 

macht den Auf- oder Durchmarsch einer modernen motorisiertl 
e m , 

0 • 
• 

Armee vollk ommen unmö~licb" 
• 

Hierüber k ann a uch nicht der geringste Zweifel bestehen, 
• 

• 

denn mit wenigen Ausnahmen würde das vorhandene Strassennetz 
• 

innerhalb ktirzester Zeit vollkommen zerstört und unfahrbar 

sein. Auch 1st es m.E. bei den derzeitig in Polen vorhandenen 

Grundlagen n!qß~ mögl~ch, dieses .~et~ während des Aufmarsches 
1 

instandzuse~zen 4 bzw.zu halten,da hierzu weder die no twendi - · 
2 0 b C e d • •• 

gen Geräte, noch die geschul ten Leute zur VerfügUJ1g stehen." · 
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